
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 24 (1898)

Heft: 24

Artikel: Aus dem Buche der Erkenntnis

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-434467

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-434467
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fern' im 5üÖ' bas fetjöne Spanien,
Spanien ijt mein ïjejmatlcmô,
Wo beim 2îaufcfjen ber Kaftaitien
2lllcs ift aus Haut» unö Baub;
Wo bie 21(aubeln rötliob blühen
Unb ber Kurs alltäglich, fällt,
Wo bte Hofen [chônét glühen
Unb ncrfdjrounbeu ift bas cßelb.

Hub nun roanbr' icf) mit bem Stabe
Betteßjaft r>ou fjaus ju £jaus,
Denn mit meiner ganzen t^abe,
CTTit bent Beicfjtum ift es aus.
peru, HIerifo, Brafilien
ïDarén eiuftens unterttjàn
Dein gesegneten Cafttlien ;

Stiles ift nun (Trug unb t£>abn.

Der ^tgeurtcrrmr» im 2Tor
(frei nadj (Seibel.)

tiefes £eben briieft mid; nieber,
Das bie ZTienfcben mir entfernt,
Hub bie alten luft'geu Cieber

iiab' id; alle faft ©erlernt.

3mmcr itt bie HTelobien

Sd;leicbt ber eine Klang ftd; ein:
ÎDer Dernunft bat, mufj entfliegen
21us bem Canb noll Sonnenfcbein.

21 Is beim letzten firntefefte
Hiau ben großen Beigen hielt,
Habm bie pöblet bte (Säfte
Hnb ben cSetger, ber gefpielt.
3n bie iSifettfifte fperrt man
3eben 3ü"gliug als Betritt,
Hnb fo paefte affurat man
3eben ein nach. Kubas Brut.

2lcb id; badjte bei bem Canje
2tn bes Daterlanbes Cuft,
£öo im Camarillaglanse
freier atbntet jebe Bruft,
Wo fidi bei Cbampagnerträumen
Spanten eroigett Bubm ermirbt,
Da in bumpfen Sd;iffesräumett
Hitfereins am Siebet ftirbt.

Wo ber lüevler fhtd; gefäet,
Der nun buubertfacb gebeizt;
Wo ber <Tob bte 2Tfeitfd;cn märjet,
Bis fein Zïïann mehr aufrecht ftel;t.
«Tortes, 3unta, Königsfnabe,
Stiles rrirb nun liquibiert,
Spanien mit bem Bettelftabe
iPattfenb in bte 3 u fünft irrt.

2ltis bem 23ud}e ber rhenntnis.
tdjt nur fc'rofelToreit haben ffiiaften, audj taellner, uttb ntdjt nur
iieliner frijroatien, nurtj flrofefToreit.
3Udj ritt fciaprtraljnljn tft ein reijenbes «frauenjinuner.
Wie jürtenfdjen bewohnen bir ©berflürije ber ©rbe, barum ftnb

fte fo oberflärijlidj.
©s gibt nidjt nur fjrrrrrijer nen ©ottes ©naben, fonbern audj foldje

non ©ottes Born, unb ganj befonbers foldje, bie ©ottes ïladjftdjt felbn
nötig (jaben.

Äudj kläffenbe £}nnbe ftnb toitangebenb.
tëattjebergeleljrte können einen Staat nie organiftcren, hödjfteits ka-

tljcbrtfteren.
3Utdj ein vornehmes Srijroetn tft eine Sau.

u'mtcrgcincinljett tft uamentlidj benen enuünfdjt, bte mehr ffienteinljrtt
Ijaben, als dniter.

Duntutfein ift bas tiefte Mittel gegen Uerriirhtroerben.
Dir Srijriiihetligcit tragen andj eine ï'otnnteranic in ber fjanb, als

wenn es ein ©efangburij roäre.
^Frettnbe bes Eheatralifrijett ftnb es in ber ïîegel, bte über bas Cljeater

losliehen.
tltrijt nur ©elburoijeu ftnb rotberltdj, audj -faatljeberproijen k&twen

tiiftig roerben.

©ft ftnb bir Betten fo utifcrabel, bafj man nun Aberglauben feine Bu-

flurijt nimmt, um nirijt in Unglauben m verfallen.
Den Rauben ift es nerboteu, gebraten in ber t'nft Ijrntntptfliegcn,

bamit nirijt einmal ein artner irlann eine errotfrijt.
Wetm ber arme ffîatrn ©ine kriegt, fo ift es eine ©hrfetge; roenn

ber tietdje ©ine kriegt, fo tft es eine nodj reidjerr i^ran.

frlanrijfr würbe ftdj gerne nadj ber Derhc firrmen, roenn er eine Ijätte.

Äurij bte gottfeligften t-iajntaliften fjaben iljre ©bligationen lieber mit

Ijorijfdjroarier ©inte gefdjrieben, als mit bem himmelblau ber jenfettigen

Vergeltung.
Sieben Weife tjat man bis jetjt gejaljü; mit bem Bahlen ber Dummen

tft mau nodj ntdjt fertig geworben.
üanrijer märe nirijt fo bumm, roenn er geahnter unke.

jMan kann aurij ein Flegel fein, oljne aus ©nglanb ju ftammen.

ffis gibt nirijt nur manrijen ïufttjrat, fonbern aurij mandjen îiiftinutrnt.
Drr politifrijc -Êjcitrijler fjat es am ftrengften, roenn es gegen bte

itlaljlen geht.
&>ts)<£>rô

ZTctteftes.
((Telegramm.)

Uöflsfjiiifllon, Die 2Irmte ift fifjon wieber unterwegs, lloa) ein paar
2tnläufe unb bann wirb man feljeu, ob man in Kuba für fie (Quartiere be«

ftellcu fann. 50,000 lîTanit fjat ber große Sefen bes (Seneraliifimus Utiles ju°
fammengeFet|rt. Die îu-cue biefes Ejeeres war für Ittac Kinley über bie ÎTlafjen

anftrengenb, t|attbclte es ftd; bod? barum, fefouftellen, bag, außer bem 2fuge bes

^nfpi'îierenben, °/« ber in jerftreuter ©rbitung Defiliereuben annäf|ernb bewaffnet
unb etwa 5'/« mit etweldjer manuigfaltigfeit uub großer 2ttifpritdjsfofiaf cit

uniformiert" waren. Diele waren mit felbmäjjigem Sdjutueug angetf|an. Die

Befriebigung tttac Kinleys foll mit ber ITiäßigfeit eines îlbftiitentcn ricalifieren.
ITtan t(a' übrigens tjier alle Hoffnung, baß, wenn bie öeeubigung bes Krieges

am nädjften fein wirb, bie Sdilagfertiglteit ber fußtruppen ©ufel Sam's wejent-

lid) jugenommctt fjaben bürfte.

Kufftf4
Purd; §ufaff t|ört bas Däterdjen, ba§ riete feute fjungern.
<£r ruft bie Häte äu fidj fjer, bie in bett Sälen lungern.

D?as tfjtit man bei ber Hungersnot ?" tjört matt ben Qaren fragen.
<£s wirb ein geitungsblatt-Derbot fofort ifjm norgefdjlagen.

Darauf »erbietet mau ein Blatt, bodj fjilft bas keinen Sdjimmer.

Sdjon ift man ber Perbote fatt, bas Doit, bas ift es nimmer.

<£s feufjt ber <l3ar: Wohl lieg' id; fie in's Bergwerf transportieren,

Sie mögen, ftatt 3U t|ungern, bort im falten £anb erfrieren.

Doij brauaj' bie Utitertanen idj, tdj brauefj' fte als Solbaten.

Von meinen Säten ftdjerlid; weifj feiner mir 3U raten."

Zltts bet BitnbesDcrfammding in Bern.

Ejerr Kebaftorl
(Sewig tfjue idj meine pffidjt, ob=

fdion Sie biefen Dorwurf ron einem

Hag auf ben anbern wiebertjolett.
Pjeute leifte tdj neuen Beweis

tjiefür.
man fdjimpft wofjl im ganjett

£äubdjen auf uttb ab, unfere £anbes=

oäter arbeiten ntdjt. Das fönnett

aber nur Seute behaupten, weldje

nid;ts non ber Sactje Derftetjen. IDobne

einmal (Einer b:n Dert|anblungen über

ben (Sefdjäftsberidjt bei, unb er wirb
in beiben Spradjett eine Stfypljos'
2trbeitauf ben linken (Ellbogen netjmen,

ob er will ober ntdjt.
fBcftatten Sie mir, Sie 2trm in 2trm burd^ bie nerfdjiebenen Departe«

ments 311 begleiten.
IMer finb wirl 3e^t Ijören Sie!

¦gteferent: ITteitte fjerren! Das 3»nete §ai ättgerlidj non jefjer 3U

fjäuftgett Klagen Kntag gegeben. Heuerbings liegt es mit ben Desinfehtiotis-

anftaltett wieber im îfrgett, was überall übel »ermerkt wirb, unb bas lïïajj unb

(Sewtijt ift ebenfalls ntdjt in befter ©rbttuug, woburdj ber Dorwurf non 3weierlei

ITiaß unb (Sewidjt entftefjt, übrigens ein gati3 altes £ieb in allen möglidjen

Dariaiionen.

^«nbesrûf 3t.: IlTeine fjerren! tüas ber fjerr Heferent ansufüfjren

beliebte, glänjt als Beweis ber 3titierlä(figfteu, inHmften unb genaneften (Sefdjäfts-

fübrung unb £eituttg, unb ber Bunbesrat wirb keine Ittütje unb JTtittel fcfjeuen,

bie Klagen 3U unterfudjen unb bas Dolf 3U berufjigen. Uebrigens ift ber Bmt=

besrat gerne bereit, nod; weitere IDüttfdje cntgegett3utteljmcrt."

fjier barf man tl;m entfajieben keinen Dorwurf madjen, gegen tDünfdje

fjat er fid; norfj nie gefträubt.
-Moutmiffionsmitgticb : Der Haummangel am polYtedjnikum wirb von

dag 311 (Eag gröfjer, fo ba% bie Sdjüler meiftens augertjalb ftnb. (Eine Der=

größerung ber (Sebäube ift gebietenbe iiotwenbigkeit."
.Jtnberes gllifgtUb : Unfere polytedjniker fjaben ifjr Können in alle IDelt

tjinausjutragen, besfjalb foll man einen c3eograpt)ieftuf;l anfdjaffen, ba§ bie

jungen (Selebrten tfjeoretifd; barauf aufmerkfam gemadjt werben, wie man feilten

îDeg in ber IDelt braufjen ridjtig ftnbet." u. f. f.

Fern' INI Süd' das schöne Spanien,
Spanien ist mein Heimatland,
Wo beim tauschen der Kastanien
Alles ist ans Rand nnd Band;
Wo die Mandeln rötlich blühen
Und der Rnrs alltäglich sällt,
Wo die Nosen schöner glühen
Und verschwunden ist das Geld.

Und nun wandr' ich mit dem Stabe
Bettelhaft von Haus zu Haus,
Denn mit meiner ganzen Habe,
Mit dein Reichtum ist es aus.
j)eru, Mexiko, Brasilien
Waren einstens Unterthan
Deni gesegneten (Kastilien ;

Alles ist nn» Trug und Wahn.

Der Zigeunerbub im 2"(or
(Frei nach G ei bel.)

Dieses teben drückt mich nieder,
Das die Menschen inir entfernt,
Und die alten lnst'gen Lieder

Hab' ich alle sast verlernt,
Immer in die Melodien
Schleicht der eine Rlang sich ein:
Wer Vernunft hat, muß entfliehen
Ans dem tand voll Sonnenschein.

AIs beim letzten Lrnteseste
Man den großen Neigen hielt,
Nahm die Polizei die Gäste
Und den Geiger, der gespielt.

In die Lisenkiste sperrt man
Jeden Jüngling als Nekrnt,
Und so packte akkurat man
Jeden eiu nach Kubas Brut.

Ach, ich dachte bei dem Tauze
An des Vaterlandes tust,
Wo im Tamarillaglanze
Freier athmet jede Brust,
Wo sich bei Champagnerträumen
Spanien ervigeu Ruhm erwirbt,
Da in dumpfen Schiffesräumen
Unsereins am Lieber stirbt.

Wo der Wevler Fluch gesäet,
Der nun hnndertsach gedeiht;
Wo der Tod die Menschen mähet,
Bis kein Mann mehr aufrecht steht.

Tortes, Junta, Königsknabe,
Alles wird nnn liquidiert,
Spanien mit dem Bettelstabe
Wankend in die Zukunft irrt.

Aus dem Buche der Erkenntnis.
icht nnr Professoren haben Glatzen, auch Kellner, und nicht nnr
Kellner schwatzen, anch Professoren.

Auch ein papricahnhn ist ein reizendes Frauenzimmer.
Die Menschen bewohnen die Gbertläche der Erde, darum sind

sie so oberflächlich.
Vs gibt uicht nnr Herrscher von Gottes Gnaden, sondern auch solche

von Gottes Zorn, und ganz besonders solche, die Gottes Nachsicht selber

nötig haben.
Auch kläffende Hnnde sind tonangebend.
Kathedergelehrte können einen Staat nie organisieren, höchstens ka-

thedristeren.
Auch ein vornehmes Schwein isi eine Sau.

onitcrgcmcinhcit ist namentlich denen erwünscht, die mehr Gemeinheit

haken, als Güter.
Dummsein ist das beste Mittel gegen verrücktwerden.
Oie Scheinheiligen tragen anch eine pommeranzc in der Land, als

wenn es ein Gesangbuch wäre.
Freunde des Theatralischen stnd es in der Regel, die über das Theater

losziehen.
Nicht nur Geldprotzen sind widerlich, auch Kathcdrrprotzen können

lästig werden.

Oft sind die leiten lo miserabel, dasi man znm Aberglauben seine In
flucht niuiint, um nicht in Unglauben zu Versalien.

Den Tauben ist es verKoten, gebraten in dcr Qift herumzufliegen,

damit nicht einmal ein armer Mann eine erwischt.
Wenn der arme Mann Gine kriegt, so ist es eine Ohrfeige; wenn

dcr tîeiche Eine kriegt, so ist es eine noch reichere Fran.
Mancher würde sich gcrne nach der Decke strecken, wenn er eine hätte.

Auch die gottseligsten Kapitalisten haben ihre Obligationen lieber mit
hochschwarzer Tinte geschrieben, als mit dem Himmelblau der jenseitigen

Vergeltung.
Sieben Wcisr hat man kis jetzt gezählt; mit dem Zählen der Dummen

ist man noch nicht fcrtig grwordcn.
Mancher wäre nicht so dumm, wenn er gescheiter wäre.

Man kann auch ein Flegel scin, ohne aus England zu stammen.

Es gibt nicht nnr manchen Tustizrat, sondern anch manchen Tussizunrat.

Dcr politische Heuchler hat es am strengsten, wenn es gegen die

Wahlen geht.

Neuestes.
(Telegramm.)

Washington, Die Armee ist schon wieder unterwegs. Noch ein paar
Anläufe und dann wird man sehen, ob man in Kuba sür sie cZZuartiere

bestellen kann. ,'>n,on,> Mann hat der große Besen des Generalisimus Miles
zusammengekehrt. Die Revue dieses Heeres war sür INae Kinlev über die Maßen

anslrengead, handelte cs sich doch darum, festzustellen, daß, anßer dem Auge des

Inspizierenden, der in zerstreuter Brdnung Defilierenden annähernd bewaffnet
und etwa 7> " <i>, mit etwelcher Mannigfaltigkeit und großer Anspruchslosigkeit

uniformierl" waren, viele waren niit seemäßigem Schuhzeug angethan. Die

Befriedigung Mac Kiulcvs soll mit der Mäßigkeit eines Abstinenten rivalisieren.
Man hat übrigens hier alle Hoffnung, daß, wenn die Beendigung des Krieges

am nächsten sein wird, die Schlagsertigkeit der Fußtrnpxen Gnkel Sam's wesentlich

zugenommcn haben dürfte,
'tM'

Russisch.
Durch Zufall hört das Väterchen, daß viele Leute hungern.

Lr ruft die Räte zu stch her, die in den Sälen lungern.

lvas thut man be! der Hungersnot?" hört man den Lzaren fragen.

Ls wird ein Zeitungsblatt-Verbot sofort ihm vorgeschlagen.

Darauf verbietet man ein Blatt, doch hilft das keinen Schimmer.

Schon ist man der Verbote satt, das Volk, das ist es nimmer.

Ls seufzt der Lzar: Wohl ließ' ich sie in's Bergwerk transportieren,

Sie mögen, statt zu hungern, dort im kalten Land erfrieren.

Doch brauch' die Untertanen ich, ich brauch' sie als Soldaten.

von meinen Räten sicherlich weiß keiner mir zu raten."

Aus der Bundesversammlung in Bern.

Herr Redaktor!
Gewiß thue ich meine Pflicht,

obschon Sie diesen Vorwurf von einem

Tag auf den andern wiederholen.

Heute leiste ich neuen Beweis

hiefür.
Man schimpft wohl im ganzen

kändchen auf und ab, unsere Landes-

oäter arbeiten nicht. Das können

aber nur keute behaupten, welche

nichts von der Sache verstehen, Wohne
einmal Liner d^n Verhandlungen über

den Geschäftsbericht bei, und er wird
in beiden Sprachen eine Sisyphos-

Arbeitauf den linken Lllbogen nehmen,

ob er will oder nicht.

Gestatten Sie mir, Sie Arm in Arm durch die verschiedenen Departements

zu begleiten.

Hier sind wir! Ietzt hören Sie!

Hicferent: Meine Herren! Das Innere hat äußerlich von jeher zu

häufigen Riagen Anlaß gegeben. Neuerdings liegt es mit den Desinfektionsanstalten

wieder im Argen, was überall übel vermerkt wird, und das Maß nnd

Gewicht ist ebenfalls »icht in bester Drdnung, wodurch der Vorwurf von zweierlei

Maß und Gewicht entsteht, übrigens ein ganz altes kied in allen möglichen

Variationen.
Vundesrat Z. : Meine Herren! lvas der Herr Referent anzuführen

beliebte, glänzt als Beweis der zuverlässigsten, intimsten und genauesten Geschäftsführung

und Leitung, und der Bundesrat wird keine Mühe und Mittel scheuen,

die Klagen zu untersuchen und das Volk zu beruhigen. Uebrigens ist der

Bundesrat gerne bereit, noch iveitere Wünsche entgegenzunehmen."

Hier darf man ihm entschieden keinen Vorwurf machen, gegen Wünsche

hat er sich noch nie gesträubt.

.<!onimissto«smitglied : Der Raummangel am Polytechnikum wird von

Tag zu Tag größer, so daß die Schüler meistens außerhalb sind. Line
Vergrößerung der Gebäude ist gebietende Notwendigkeit."

Anderes Mitglied : Unsere polytechniker haben ihr Können in alle Welt

hinauszutragen, deshalb soll man einen Geographiestuhl anschaffen, daß die

jungen Gelehrten theoretisch darauf aufmerksam gemacht werden, wie man seinen

Weg in dcr Welt draußen richtig findet." u. s. f.
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